
Pramtaler Sommeroperette 2024

TERMINE:

Freitag 14. Juni 19:30 Uhr
Samstag 15. Juni 19:30 Uhr
Sonntag 16. Juni 18:30 Uhr

Samstag 22. Juni 19:30 Uhr
Sonntag 23. Juni 18:30 Uhr

Freitag 28. Juni 19:30 Uhr
Samstag 29. Juni 19:30 Uhr
Sonntag 30. Juni 18:30 Uhr

KARTENVORVERKAUF:
Online unter www.sommeroperette.at oder
persönlich an den Kassen des Landestheaters Linz. 
Kartenservice Tel. +43 (0)732/7611-400.
Gruppenbuchungen unter +43 (0)664 5931 807

3 Kategorien:    € 42,-  |  € 31,-  |  € 18,-

Abendkassenaufschlag pro Eintrittskarte € 5,-
Ermäßigungen: 10% für Gruppen ab mind. 10 Personen.
15% für Freunde des Linzer Musiktheaters und für 
Landesbedienstete. € 2,- für Inhaber der OÖN-Card.

OPERETTENDINNER & ÜBERNACHTUNG:
Verbringen Sie einen schönen Abend im Schloss Zell an der 
Pram! Die Schlossküche lädt an ausgewählten Terminen 
zum Operettendinner und verwöhnt Sie vor der Aufführung 
mit regionalen Köstlichkeiten. Das Schloss bietet rund 50 
Einzel- und Doppelzimmer zur Übernachtung im Schlossam-
biente. Das Foyer Café ist jeweils 1,5 h vor Operettenbeginn 
geöffnet (alle Termine).
Reservierung des Operettendinners in Kombination mit 
Operettenkarten bzw. Zimmerbuchung unter Tel. +43 (0)732 
7720 51200 oder via E-Mail an schloss-zell.post@ooe.gv.at

Beitrittserklärung

Name: 

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon:

E-Mail:

Art der Mitgliedschaft und Jahresbeitrag (bitte ankreuzen):

□	 Außerordentliches	Mitglied	20,-	€ 
(Informationen zu Veranstaltungen und Produktionen)

□	 Unterstützendes	Mitglied	120,-	€ 
(2 Karten der Kat. 1 für eine Vorstellung Ihrer Wahl)

□	 Förderndes	Mitglied	ab	200,-	€ 
(zusätzlich: Erwähnung im Programmheft)

Bankverbindung Pramtaler Sommeroperette: 
Raiffeisenbank Region Schärding
IBAN: AT20 3445 5000 0403 6034   -   BIC: RZOOAT2L455
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DIE CsáRDásFÜRsTIN

Operette in drei Akten von Leo Stein und Béla Jenbach. 
Musik von Emmerich Kálmán

Leopold Maria, Fürst von  
und zu Lippert-Weylersheim Bernhard Bruckboeg
Anhilte, seine Gemahlin Birgit Zamulo
Edwin Ronald, beider Sohn Harald Wurmsdobler/ 
 Gerd Jaburek
Komtesse Stasi,  
Nichte des Fürsten Martha Matscheko
Graf Boni Káncsiánu Michael Zallinger
Sylva Varescu Eva Maria Kumpfmüller
Feri von Kerekes,  
genannt Feri Bácsi Armin stockerer

Ensemble der OÖ Tanzakademie
Chor der sommeroperette
Orchester - sINNfonietta

Eine Koproduktion mit dem THEATER AN DER ROTT  
in Eggenfelden (Deutschland)

Regie Manuel Dengler
Ausstattung Manuel Kolip
Choreografie	 Daniel Morales Perez
Musikalische Leitung Gerald Karl

Verein Freunde und Förderer 
der Pramtaler Sommeroperette

WARUM WIR sIE BRAUCHEN:

Musik ist Gemeinschaft. Auf der einen Seite die Künstler. Auf 
der anderen Seite die Zuhörer. Erst gemeinsam wird ein Auftritt 
zum Erlebnis. Denn so wie Sie sich an den Klängen der Musi-
ker erfreuen, so lacht diesen das Herz, wenn sie Ihren Applaus 
hören. Wann also könnte eine Begegnung kraftvoller, lebendiger 
und faszinierender sein als in jenem Moment, in dem sie von der 
gemeinsamen Begeisterung für eine Sache getragen ist? Unse-
re Begeisterung gilt der Musik. Deshalb haben wir die Pramtaler 
Sommeroperette ins Leben gerufen. 

Kunst braucht Gunst. Ohne die Gunst von Freunden und Förde-
rern hat hochwertige Kunst in unserer Gesellschaft keine Chan-
ce.	Deswegen	ist	es	wichtig,	dass	sich	Menschen	zusammenfin-
den, die ihrer Begeisterung und Freude auch formell Ausdruck 
verleihen und bereit sind, ihren Teil beizutragen, um der Pramta-
ler Sommeroperette eine stabile und langfristige Zukunftspers-
pektive zu geben.

Als Mitglied des Vereins „Freunde und Förderer der Pramtaler 
Sommeroperette“ setzen Sie mehr als ein Zeichen Ihrer Wert-
schätzung. Sie tragen und stützen Hochkultur, die mittlerweile 
weit über die Grenzen des Pramtals hinaus ausstrahlt. Unsere 
Mitglieder sind gleichsam Grundlage und Verpflichtung, das 
Begonnene zu pflegen, fortzusetzen und ständig weiterzuentwi-
ckeln. Wenn Orchester und Sänger Herz und Hirn der Pramtaler 
Sommeroperette sind, dann sind Sie als Mitglied unser Rückgrat, 
das alles erst ermöglicht und zusammenhält.

Wir freuen uns darauf, Sie in dieser besonderen Gemeinschaft 
begrüßen zu dürfen. Erleben Sie mit uns die Liebe und Leiden-
schaft zur Musik. Setzen Sie ein Zeichen und schaffen Sie Raum 
für kraftvolle, lebendige und faszinierende Begegnungen, die un-
ser aller Leben bereichern!

LAbg. a.D. Johann Hingsamer, Präsident
MMag. Harald Wurmsdobler, Geschäftsführer

Bis heute wird Kunst in jeglicher Form als etwas Selbstverständ-
liches in unserer Gesellschaft angesehen. Das Publikum konsu-
miert sie in allen Bereichen, oft ohne zu hinterfragen, wie Kunst 
eigentlich entsteht, von wem und weshalb. Im Zentrum der „Csár-
dásfürstin“ steht Sylva Varescu, eine erfolgreiche Chansonnière. 
Sie bereitet sich im Budapester Orpheum auf ihre Amerikatournee 
vor. Ihr Verehrer, der Wiener Fürstensohn Edwin Lippert-Weylers-
heim, will sie davon abhalten und heiraten – entgegen den Wün-
schen seiner Eltern. Deshalb erwirkt der Fürst einen Einberufungs-
befehl für seinen Sohn. Darüber hinaus haben die Eltern bereits 
eine Verlobung mit Edwins Cousine, Komtesse Stasi, arrangiert. 
„Die Csárdásfürstin“ ist wohl Kálmáns populärste Operette. Mit-
ten im ersten Weltkrieg uraufgeführt, erzählt sie die Geschichte 
einer Künstlerin, die sich in einer von Männern geprägten Ge-
sellschaft ihren Weg selbst bahnen muss, weil Standesdünkel 
eine	offizielle	Beziehung	vereiteln.	Die	 fatalistische	Haltung	der	
ProtagonistInnen spiegelt das Ende des Fin de Siècle wider, und 
der	Weltschmerz	findet	 in	einer	Zeit	des	Abschiednehmens	zur	
Jahrhundertwende besonders in Kálmáns gefühlsbetonter, von 
ungarischem Kolorit geprägten Musik einen bis heute begeistern-
den Ausdruck: Kunst als Lebenselixier nicht nur in einer niederge-
henden Epoche, sondern auch ganz aktuell. Kunst ist demnach 
systemrelevant, damals wie heute für Kunstschaffende wie auch 
für KonsumentInnen.

Die CSárDáSfUrStin
Operette vOn emmerich Kálmán


